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VorworT
ImFrühjahr2015fandeinWerkstatttagzumThema›Gebetin

derOffenenGanztagsgrundschule(OGS)‹statt.Darananknüpfend

legenwirmit»GottzuTisch«dieerstePraxishilfeunsererneuen

SchriftenreihederJugendpastoralimErzbistumKölnvor.

BetenistdasRedendesMenschenmitGott.Eshateinezentrale

BedeutungfürunserenGlauben.DasTischgebetalseigene

FormdesGebetesisteineguteundalteTradition.Heuteistdas

Tischgebetlängstnichtmehrüblich.Geradedeswegenistdie

TischgemeinschaftinderOGSeinguterAnlass,dieseKultur

neuzuentwickelnundGottinsSpielzubringen.FürunsChristen

istdiegemeinsameMahlzeitmehralseingemeinschaftliches

Erlebnis.DasGebetzuBeginneinerMahlzeitisteinSymbolfür

dieGemeinschaftmitGottundermöglichtKinderneinenZugang

zueinerreligiösen,sinnstiftendenDimension,dieüberdaseigene

Lebenhinausgeht.

DieRecherchevongeeignetenvorformuliertenTischgebeten

stellteunsvorähnlicheHerausforderungenwiepädagogische

MitarbeitendesievielleichtausdemAlltagkennen.Entweder

findetmanimmerwiederdiewenigen,traditionellenTischgebete,

dieunsErwachsenenoftnocheinGefühlvonVertrautheit,

GeborgenheitundschönenErinnerungenvermitteln.Oderman

findetneueTexte,diehochgestochenklingenodereinekindlich-

naiveSichteinnehmen.

Wirhoffen,dassdieausgewähltenGebete,LiederundAnregungen

gutindenschulischenundpädagogischenAlltageinzusetzensind.

HabenSiedenMut,einfachmaletwasauszuprobieren.

— Christoph Köster & Elisabeth Wessel
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jugendpastoral  
im erzbistum köln
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von Christoph Köster  
und Elisabeth Wessel

I. THeorIeTeIL

FürMuslimeistdasBetenzumBeispielimmereinritualisiertesGebetmitfestenTexten

undAbläufen.DasvorformulierteGebetkenntdasChristentumebenfalls,eshataber

aucheinegroßeTraditiondesfreienGebetes.

Das»VATERUNSER«,das»GEGRÜSSETSEISTDUMARIA«,diePsalmen,aberauch

dieklassischenTischgebetesindüberlieferteGebete,diedemBetendeneinefesteForm

vorgeben.DieimmergleichenWortedieserGebeteerzeugeneineGebetsgemeinschaft,

dieunsüberGrenzenhinwegoderdurchdieZeithindurchmiteinanderverbinden.

TraditionelleGebetewurdenoftvondenElternundGroßelternandieKinderweitergegeben

undsomitistdiesesjedesMalaucheineVerbindungzureigenenKindheitundzulieben

Menschen.Estutgut,vorformulierteGebetezusprechen,wennunsz.B.dierichtigen

WortedesDankesoderdesLobesGottgegenüberfehlen.TraditionelleGebeteerlauben

es,imAlltagRitualeeinzustudierenundgebendadurcheinegroßeSicherheit.Besonders

KinderliebenWiederholungenunderinnernsichspäterdaran.

Inderjüdisch-christlichenGebetstraditionhatdasfreieGebeteineguteTradition:

jedergetaufteChristhatdieWürdeselbstmitGottzusprechen.WirkönnenLob,

DankundBitten–alles,wasunsbewegt,vorGotttragen.

FreieGebetestartenoftauchmiteinemRitus,z.B.mitdemKreuzzeichen.AberimGebet

nenntdieBetende/derBetendeseineAnliegen,seineSituation,danktundbittet.Dadurch

werdenGebetesehrpersönlich,sehralltagsnahundsiehabenunsereSpracheundWorte.

AuchdieseskannmitKinderneingeübtwerden.

EineMethodeistnacheinemStartritus,beidemz.B.eineKerzeangezündetwird,eineRunde

zuBeginn,inderdieKindereingeladenwerden,einenPunktzunennen,wofürsieGott

danken.DazureichensieeinenStein,odereinenkleinenBronzeengelweiter.DieseRunde

wirdmiteinemtraditionellenGebet,wiedemVATERUNSERunddemKreuzzeichenbeendet.

Die Gebetstradition in den großen Religionen kennt in erster Linie 
vorgegebene Gebete, die von Gott selbst oder einem Propheten  
gelehrt worden sind. 
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Es gibt drei Grunddimensionen, die in fast jedem Gebet enthalten sind. 
Häufig beginnt es mit einem Lob an Gott, es schließen sich Bitten an 
und zum Ende hin spricht man einen Dank aus. Diese Struktur hilft 
auch, wenn man selbst mit Kindern Gebete schreiben möchte. 

VaterunserimHimmel, Anrede Gottes und Beschreibung Gottes

Lobpreis

Bitte

Schlusspreisung / Dank

geheiligtwerdedeinName.

DeinReichkomme.

DeinWillegeschehe,

wieimHimmelsoaufErden.

UnsertäglichesBrotgibunsheute.

UndvergibunsunsereSchuld,

wieauchwirvergebenunsern

Schuldigern.

UndführeunsnichtinVersuchung,

sondernerlöseunsvondemBösen.

DenndeinistdasReichund

dieKraftunddieHerrlichkeit

inEwigkeit.

Amen.

Am BEiSPiEL DES ›VATER UNSER‹ HABEN  
wiR DiE DREi GRUNDDimENSioNEN 
zUGEoRDNET: 
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Das VATER UNSER ist das wichtigste Gebet der Christen! Es steht  
im matthäus-Evangelium im Neuen Testament der Bibel (mt 6, 9–13).  
Jesus selbst hat es seinen Jüngern beigebracht und uns damit auch 
heute dieses Gebet sehr ans Herz gelegt. 

DaherwirddasVATERUNSERauchinjedemGottesdienstgebetet.Kinderlerneneszum

TeilinderFamilieoderimKindergarten.EsverbindetunsmitallenChristenaufderWelt.

DieGebetstraditionderKircheschlägtvor,dassdasVATERUNSERmorgensundabends

gebetetwerdensoll.

DieAnredeVaterzeigteinesehrvertrauteBeziehungzwischendemBetendenundGott.

ImHebräischenheißtdasWortursprünglichAbbaunderinnertanunserevertrauteAnrede

Papa.DadurchwirdeinwirklichesVertrauenausgedrückt,dassdasworummanbetet

aucherhörtwird.

DieBezeichnung»VaterunserimHimmel«wecktmeistpositiveBilder.GeradefürKinder

istderselbstverständlicheOrtGottesderHimmel.GleichzeitigwirddurchdiesesBild

ausgedrückt,dassGottnichtvondieserWeltist,dassfürihnauchdasUnmögliche

möglichseinkann.

IndemVertrauenzeigtsichauchdieHoffnung,dassderHimmel(»DeinReichkomme,wie

imHimmelsoaufErden«)sichmehraufderErdeausbreitenwirdundGottesHimmelreich

mehranGestaltgewinnt.

DieseshatzurFolge,dassjedergenugzuessenhat(»unsertäglichesBrotgibunsheute«).

DiesezentraleBittedesVATERUNSERmachtdiesesGebetauchzueinemTischgebet.

EineandereFolgeistdieVergebungderSchuldundgleichzeitigdieBereitschaftauchselbst

zuvergebenundbarmherzigzusein.ZumEndewirddarumgebeten,nichtinVersuchung

geführtzuwerdeundvomBösenbefreitzuwerden.DieseexistentiellenBittensindauch

heute,wievor2000Jahrenaktuell.

EslohntsichdasVATERUNSERinseinenAbschnitteneinzelnzubetrachtenund

dazueventuellBewegungeneinzustudieren(sieheSeite25).VieleKinderkönnendas

VATERUNSERauswendigsprechen.Wirfinden,esisteinelohnenswerteMöglichkeit,

sichdiesemGrundgebetgemeinsamzunähernundindenAlltagzuintegrieren.
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Komm,

C

Herr

G

Je

A‹

su,- sei du

D‹

un

G

ser- Gast

C

und

seg

C

ne,

G

- was du

A‹

uns be sche

D‹

- ret

G

- hast.

C

A

C

men,

G

- a

A‹

men,- a

D‹ G

men.

C

- -

c

&

1.

Komm, Herr Jesu

T: Verfasser unbekannt

M: mündlich überliefert

&

2.

&

3.

œ
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œ
œ

J

œ

J
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˙

II. PrAxIsTeIL

Komm, HERR JESUS

Komm,HerrJesus,

seiduunserGast

undsegne,

wasduunsbescheret1hast.1 –  

»bescheren« [b  '∫  :r  n]  

= beschenken, schenken, 

verleihen, zueignen, 

zustecken

1. zu Weihnachten 

schenken,

2. zuteilwerden lassen.
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Al ler- Au gen,- al ler- Au gen-

war ten- auf dich, war ten- auf dich und

du gibst ih nen- Spei se- zu sei ner,- zu

sei ner- Zeit. A men,- A men!-

4

4&

#

#

1. 2.

Aller Augen warten auf dich

T: Ps 145, 15

M: mündlich überliefert

&

#

#

&

#

#

&

#

#

U U

œ
œ

œ

œ

œ
œ

œ

œ
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œ
œ

œ
œ

œ œ œ

œ œ
˙

˙

˙

˙

˙

ALLER AUGEN wARTEN AUf DiCH2

AllerAugenwartenaufdich,oHerr;

DugibstihnenSpeisezurrechtenZeit,

DuöffnestdeineHand

underfüllstalles,wasdalebtmit

deinemSegen.

Amen

o GoTT, VoN DEm wiR ALLES HABEN3 

OGott,vondemwiralleshaben,

wirdankendirfürdieseGaben.

Duspeisestuns,weilduunsliebst.

Osegneauch,wasduunsgibst.

2 –  

Nach Psalm 145, 15 –16

3 –  

Quelle unbekannt
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Seg

Dankt

C

ne,

dem

G

- Va

Herrn

F

ter,

für

C

- die

sei

F

se

ne

D‹7

-

-

Ga

Ga

G

ben.

ben.

C

-

-

A

C G F

men.

C

- - A

F D‹7 G

men.

C

- -

4

4&

1.

Segne, Vater, diese Gaben

T u. M: mündlich überliefert

&

2.
U

œ

œ
œ

œ
œ

œ

œ
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œ
œ

œ
œ

œ
œ

œ
œ

œ
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4 –  

Julia Knop, »Segne, Vater, 

diese Gaben«, Seite 14.

Aus: Dies., Fröhlich oder 

traurig – Du bist bei mir, 

lieber Gott. Illustriert von 

Heike Herold © KeRLE in  

der Verlag Herder GmbH, 

Freiburg i. Br. 2012

5  –  

Gabe: Bedeutung  

und Beispiele:  

1. Jemandem ein Geschenk 

machen, zum Beispiel eine 

Gabe unter den Weihnachts

baum legen.

2. Jemandem eine milde 

Gabe geben oder um eine 

kleine Gabe bitten.

SEGNE, VATER, DiESE GABEN4

Segne,Vater,dieseGaben.

Wirwollensieteilenundgemeinsamessen.

Wirwollenauchdienichtvergessen,

dieHungerhabenundNotleiden.

Amen.

ALLE GUTEN GABEN5

AllegutenGaben,

alleswaswirhaben,

kommt,ohGott,vondir.

Dankseidirdafür.
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wiR SiTzEN HiER AN DiESEm TiSCH6 

LieberGott,

wirsitzenhierandiesemTisch,

wirfreuenunsaufdasgemeinsameEssen.

WirdankendirfürunsereGemeinschaft.

Wirdankendirfüralles,wasunsgut

schmeckt.

Wirbittendichfürunsallezusammen

UnddieMenschen,diewirgernehaben:

Beschützeundsegnedusie.

Amen.

iN fRiEDEN miTEiNANDER LEBEN7 

LieberGott,

dufreustdich,wennwirMenschen

inFriedenmiteinanderleben.

Duwillst,dasswirgut

miteinanderauskommen

undgutmiteinanderumgehen.

Segneuns,wennwirjetztgemeinsam

Essenundunsstärken.

WirdankendirfürdieMenschen,

diedafürgearbeitethaben.

6 –  

Paul Weismantel: 

Tischgebete für Groß & Klein

© VierTürme GmbH, Verlag, 

Münster schwarzach 2011

7 –  

Paul Weismantel: 

Tischgebete für Groß & Klein

© VierTürme GmbH, Verlag, 

Münster schwarzach 2011
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8 –  

Aus: Hildegard Kunz  

»Voll lecker. Tischsprüche 

für Kinder« © Don Bosco 

Medien GmbH, München

9  –  

Julia Knop, »Segne, Vater, 

diese Gaben«, Seite 14.

Aus: Dies., Fröhlich oder 

traurig – Du bist bei mir, 

lieber Gott. Illustriert von 

Heike Herold © KeRLE in  

der Verlag Herder GmbH, 

Freiburg i. Br. 2012

wiR REiCHEN UNS DiE HäNDE8 

WirreichenunsdieHände.

EsistnunMittagszeit.

WirwünschengutenAppetit!

DasEssenstehtbereit.

DankefürdiegutenSachen

heutandiesemTag.

Undwirhoffen,dassauchjeder

Dieseleck’reMahlzeitmag!

wiR SAGEN DANK9

WirsagendirDank,himmlischerVater,

fürdasleckereEssen,dasaufdemTischsteht.

WirsagendirDankfürdeineGaben

Undfüralle,diefürunssorgen.

Amen.
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Heutehabeichdochvergessen,

dirzudankenvordemEssen!

Magenvoll–undTellerleer,

sodankeichdirhalthinterher.

Amen.10

i wANT To THANK yoU LoRD

10 –  

Unbekannter Verfasser

I want to thank you ve ry- kind ly- for this

qa z = q p  qa

good, good food. I want to thank you ve ry- kind ly- for this

good, good food. I want to thank you ve ry- kind ly- for this

good, good food. I want to thank you ve ry- kind ly- for this

good, good food. I want to thank you ve ry-

kind ly- for this good, good, good, good, good, good food.

4

4&

#

#

#

I want to thank you Lord

T:

M:

&

#

#

#

&

#

#

#

&

#

#

#

&

#

#

#

&

#

#

#

‰

œ

j

œ œ

œ œ

œ œ

œ œ
œ

œ

œn

j

œ

j

œ

j

œ

j
‰

œ

j

œ œ

œ œ

œ œ

œ œ
œ

œ

œn

j

œ

j

œ

j

œ

j
‰

œ

j

œ œ
œ œ

œ œ

œ œ
œ

œ

œn

J

œ

J

œ

J

œ

j

‰

œ

j

œ œ
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‰
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j

œ

j

œ

j

œ

j

T u. M: unbekannt
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11 –  

Unbekannter Verfasser

DU BESCHENKST UNS, GoTT11

Dubeschenkstuns,Gott,

damitwirlebenkönnen.

Lassunsdankbarteilen:

FreudeundLeid,LebenundNahrung.

HiermiteinanderandiesemTisch,

rundumdieWeltmitdenen,diehungern,

verbundenmitallenMenschen

undallem,waslebt.

SegnediesesEssenundunsere

Tischgemeinschaft.

DANKE HERR füR SPEiS UND TRANK

Dan

C

ke,- Herr,

A‹

für Speis

F

und

G7

Trank,

C

wir

dan

C

ken,- Va

A‹

ter,- mit

F

Ge

G7

sang,

C

-

dan

C

ke,- dan

A‹

ke,- dan

F G7

ke.

C

-

2

4&

1.

U

Danke, Herr, für Speis und Trank

T u. M: Verfasser unbekannt

&

2.

U

&

3.
U

œ œ

œ œ
œ

j

œ ™

œ

‰

œ

j

œ œ

œ œ
œ

j

œ ™

œ

Œ

œ
œ

œ
œ

œ
œ

œ
˙

T u. M: unbekannt
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12 –  

Unbekannter Verfasser

GoTT SEi DANK12

Gottwillunsspeisen,

Gottwillunstränken,

nunlasstunsstilldieAugensenken

undallerseinerGästedenken:

demHasenimKlee,

demFischimSee,

dieBienenimHonigduft,

dieSchwalbeinHimmelsluft,

dasNestimDorn,

dasMäuschenimKorn,

derFröscheimTeich,

obarmundreich,

WieseundWald,

jungundalt,

MenschenundTiere,

großundklein,

allelädterzuseinemTischeein.

AllengibterSpeiseundTrank,

fürallesageich:»GottseiDank!«

DANK SEi DiR füR’S TäGLiCH BRoT

Dank

F

sei

D‹

dir

C

für's täg

D‹

lich

B¨

- Brot;

C

dei

F

ne

D‹

- Ga

C

ben- lin

D‹

dern

B¨

- Not.

C

Seg

F

ne

D‹

- uns,

C

Herr, al

D‹

le

B¨

- zeit;

C

-

dir

F

sei

D‹

Dank

C

in E

D‹

wig

B¨

- keit.

C

-

4

4&

b

1.

U

Dank sei dir für's täglich Brot

T u. M: Rolf Schweitzer

&

b

2. U

&
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3. U

&
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U
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13 –  

© Dexelmann, Albert:  

»Iss dein Brot mit Freude«

DANKE füR DiE TiSCHGEmEiNSCHAfT13

DankefürdieseTischgemeinschaft,

jederbringteinWortmitein,

undinderMittevonunsallen

willstdubeiunssein.

Dan

G

ke-

E‹

für die se- Tisch

A‹

ge- mein

D

- schaft,-

je

G

der-

E‹

bringt ein Wort

C

mit ein,

D

und

G

in

G7

der Mit te- von

C

uns al

C‹

len-

willst

G

du bei

D7

uns sein.

G

4

4&

#

Danke

T u. M: ?
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#
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#
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T: Albert Dexelmann
M: Martin Gotthard Schneider
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praxishilfe Nr. 1 
von Christoph Köster  
und Elisabeth Wessel

MartinaEwersbeginntimKindergartenfrühum7:00UhrmitderArbeit,wenndieKleinen

kommen,damitihreElternzurArbeitkönnen.SieschlafenfastnochimStehen,wennsie

abgeliefertwerden.Olefragt:»KommenheutwiederdieGlocken?«–»Klar«,sagtMartina.

»UndfaltenwirdannwiederdieHände?«–»Natürlich.«OlewilldieganzeKlarheit:»Und

betenwirdannauchwieder?«–»Ja,Ole.«Martinaistetwasungeduldig,weilnochfünf

andereKinderihreWinterklamottenloswerdenwollen.WasOleeinfordert,istseitvier

WochenRitusimKindergarten:WenndieGlockederKirchenebenanläutet,nämlichum

achtundumzwölfUhr,dannfaltenalle,auchdiePutzfrauundderZividieHände–egalwas

siegradtun–undbeten:»Woichgehe,woichstehebistdu,lieberGott,beimir.Wennich

dichauchniemalssehe,weißichimmer:Dubisthier.Amen«.Manchmalklapptdasnicht

imGetösederRutscheoderaufderSchaukel,aberdasPrinzipgilt.UnddieKleinenfragen

inzwischendanach.Wennmandannzusiehtumacht,zeigtsicheinkleinesWunder.

DieGlockengehenlos,undesist,alswürdemaneinenFilmanhalten.Allebleibenstehen,

dieKinderfriereneininihrenBewegungen,mancheschließendieAugen.Manbrabbeltvor

sichhin,beimFrühstückimRaumwirdimChorgebetet.DieKinderfindenesreizvoll,alles

zuunterbrechenunddenheiligenMomentzukosten.Vielleichtwirddasspäteranders,

routinierter.AberjetzthatesnocheinengroßenZauber.

eINe GescHIcHTe über 
dIe bedeuTuNG VoN 
ZeIcHeN    
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SelbstFrauKaldewey,dieLeiterin,hatneulichamTelefonihrGesprächunterbrochenund

demVerwaltungsbeamtenausdemKirchenkreisamanderenEndeerklärt,manbetehier

immermitdenGlocken,undsiewerdejetztkurzinnehalten–zusammenmitdenKindern.

DashatHerrnMarquardtaufderanderenSeitederSchnurbeeindruckt,erhatesinder

Abteilungerzählt.ErhatdaraufhinbeiderKirchenebendemAmtschriftlichangefragt,

warumeseigentlichkeineGebetsglockenzeitengebe.WochenspäterhatderKirchen-

vorstandeinekleineMaschineinstallierenlassen,undnunläutendieGlockenauchda.

Umacht,umzwölfundumachtzehnUhr.Anfang,Mitte,Ende.DiealtenEckzeitenfür

dentätigenTag.AnfangenundAufhören.Nichtimmerweiter.Sichunterbrechenlassen.

HerrMarquardthatdannnochmalnachgefragtbeiderKindergartenleiterin,wassiedenn

immerbeten,dieKleinen.Siehat’sihmgemailt.NunliegtdieseinfacheGebetaufseinem

Schreibtisch.Nochbeteteresnicht,aberersiehthin,wenndieGlockenläuten.Erhat

eigentlichniegebetetbislang.InderKircheschon,abernichtallein.Daskommtihmseltsam

vor.UndimBürosowieso.AberwennerandieKinderdenkt,dannwirdihmeigentümlich

warm.UndeslässtihmkeineRuh,bisereinesTagesrüberfährtundsichdieseZauber-

minuteum12:00Uhranschaut.Sowashaternochniegesehen.»AlsowasbetenSie

dochgleich?«fragterFrauKaldeweynochmalwieeiner,deraufderSchwellestehtund

dieWortesucht,dieereigentlichkennt.Siesprichtesihmvor.UndamnächstenTag

fängtaucheran.

Thomas HirschHüffell, 

Pastor und Leiter des 

»gottesdienst institut 

nordelbien« in Hamburg.

Magazin zum Kirchenjahr, 

2/2006. Hamburg:  

Andere Zeiten e.V.,  

www.anderezeiten.de
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GUTER GoTT14 

GuterGott,

einigeStundendiesesTagessindschonvergangen.

WirsindangekommeninderMittedesTages.

EinigeshabenwirschongetanandiesemTag.

Jederundjede

hatdaseingebracht,waserodersiekonnte.

Gib,dasswirunsmitunserenvielenunterschiedlichenGaben

undBegabungenwahrnehmenundannehmen.

MachdiesenTagreichdurchdas,waswirallemitbringen,

undwaswirgemeinsamtun.

UndseiDuweitermitdabei!

Amen.

14 –  

Nach Guido Hügen, OSB

15 –  

Paul Weismantel: 

Tischgebete für Groß & Klein

© VierTürme GmbH, Verlag, 

Münster schwarzach 2011

HEUTE AN DiESEm TAG15 

Heute,

andiesemTag,

indiesemAugenblick,

sprechenwir,Gott,

deinenNamenaus,

umandichzudenken.

Hier,andiesemOrt,

indieserSituation,

rufenwirdich,Gott,

anundbittenumdeinenSegen.

Heute,

zudieserStunde,

indieserGemeinschaft,

schauenwiraufzudir,

Gott,umvondirunserBrot

zuempfangen.
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16 –  

Paul Weismantel: 

Tischgebete für Groß & Klein

© VierTürme GmbH, Verlag, 

Münster schwarzach 2011

17 –  

Paul Weismantel: 

Tischgebete für Groß & Klein

© VierTürme GmbH, Verlag, 

Münster schwarzach 2011

JESUS, DU HAST ALS mENSCH16 

Jesus,duhastalsMensch

HungerundDurstgehabt.

DuhastdaseinfacheLeben

mitdenengeteilt,diedirbegegnetsind.

Duteilstauchheute

unserLebenmituns,

unsereZeit,

unserGlückundunsereFreude,

unsereFragenundSorgen.

Wirteilenjetztmiteinander

dieZeitzumEssen,

indeinemSinne.

wiR BiTTEN Um17 

GroßerundbarmherzigerGott,

dubistgutunderfinderisch.

WirbittenumAugen,dieschauenundstaunenkönnen.

WirbittenumOhren,dielauschenundzuhörenkönnen.

WirbittenumLippen,dieschweigenundtröstenkönnen.

WirbittenumHände,dieempfangenundannehmen,

aberauchgebenundteilenkönnen.

WirbittenumGedanken,diebefreienundermutigenkönnen.

WirbittenumWorte,dieheilenunderheiternkönnen.

WirbittenumGesten,diestärkenundsegnenkönnen.
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Sonnengesang des Heiligen Franziskus
GEPRiESEN BiST DU GoTT18

GepriesenbistduGottSchöpferdesHimmelsundderErde

fürdasWasser,dasunsreinigtunderfrischt.

GepriesenbistduGottSchöpferdesHimmelsundderErde

fürdasBrot,dasunsnährtundstärkt.

GepriesenbistduGottSchöpferdesHimmelsundderErde

fürdenWein,derunserHerzerfreutundunsfüreinanderöffnet.

GepriesenbistduGottSchöpferdesHimmelsundderErde

fürdasLicht,dasunsleuchtetundwärmt.

GepriesenbistduGottSchöpferdesHimmelsundderErde

fürdieGemeinschaftdesGlaubens,dieunseintundträgt.

GepriesenbistduGottfürdeineGüteundBarmherzigkeit

inZeitundEwigkeit.

18 –  

Dr. Josef Steiner /

www.familiengebet.de

preisen = die Vorzüge einer Person oder Sache 
begeistert hervorheben, rühmen, loben.

Beispiele: 
» Gott preisen 
» die Nachkommen werden ihn dafür preisen 
» jemanden, sich glücklich preisen [können]  
 (jemanden, sich glücklich nennen; über etwas  
 froh sein [können])

Synonyme zu ›Preisen‹ 
belobigen, ein Loblied anstimmen / singen,  
feiern, glorifizieren, [in den höchsten Tönen /
überschwänglich] loben, sich in Lobreden /
Lobesworten ergehen, Lob spenden / zollen, mit  
Lob überhäufen, rühmen, verherrlichen, würdigen; 
(gehoben) des Lobes voll sein, hochpreisen,  
Lob zollen, mit Lob bedenken, Weihrauch streuen; 
(dichterisch) lobpreisen, lobsingen; (umgangssprachlich) 
das Lob singen, in den Himmel heben, über den 
grünen Klee loben; (abwertend) belobhudeln; 
(umgangssprachlich abwertend) beweihräuchern; 
(veraltend) segnen; (veraltet) erheben; (christliche 
Religion, sonst veraltet) benedeien  

aus Duden: www.duden.de/rechtschreibung/preisen   
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DU BiST DAS LEBEN

1. Du

E‹

bist das Brot,

G

das den Hun

D

ger- stillt,

E‹

du

C

bist der Wein,

G

der die Krü

A‹

ge

A‹/C

- füllt.

D

Refrain:

Du

A‹

bist das Le

E‹

ben,- du

C

bist das Le

G

ben,-

Du

D

bist das Le

C

ben,- Gott.

G D7 D(“4) D

C

&

b

Du bist das Leben

T: Thomas Laubach

M: Thomas Quast
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miT LEiB UND SEELE BETEN

Gott.Hiersteheich.

IchwerderuhigundspüremeinenAtem.

Durchihnahneich,dubistinmir

undichbinindir.

Ichstreckemichweitausundfreuemich,

dassichlebendarf,hierundjetzt

(heute,morgen,…)

InEhrfurchtundDankbarkeit

verbeugeichmichvordir.

IchsteheindenStartlöchernzuneuenTaten

(zueinemneuenTag,zu…)

MitbeidenBeinenspüreich

meineKraftdafür.

Ichdarfleben,spielenundarbeiten

undweiß,dassdeineErdemichträgt.

Ichmöchte,dasseseinguterTagwird.

LassmicheineBrückebauen

vonMenschzuMensch.

Lassmichaberauchruhigwerden

undandichdenken.

LassallemeineKräftebrennen

wieFlammen.

Segnedumich,Gott.

Gott,ichbinda!

1—

2 —

3 —

4 —

5 —

6 —

7 —

8 —

9 —

10 —

11 —

12 —
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VATER UNSER miT BEwEGUNGEN

Vaterunser

imHimmel,

wieimHimmel,

soaufErden.

geheiligtwerde

DeinName.

Undvergibuns

unsereSchuld,

UnsertäglichesBrot

gibunsheute.

wieauchwir

vergebenunseren

Schuldigern.

Undführeunsnicht

inVersuchung,

sondernerlöseuns

vondemBösen.

DennDein

istdasReich

unddieKraft

AmenunddieHerrlichkeit

inEwigkeit.

DeinReichkomme.

DeinWillegeschehe,
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BASTELVoRLAGE ›wüRfEL miT TiSCHGEBETEN‹

Lieber Gott,
jedes Tierlein  

hat sein Essen,  
jedes Blümlein  
trinkt von dir.  

Hast auch uns heut' 
nicht vergessen.  

Guter Gott,  
wir danken dir.

Komm,
Herr Jesus,

sei unser Gast
und segne,
was du uns  

bescheret hast.
Amen.

Wir wollen danken  
für unser Brot,

wir wollen helfen  
in der Not.

Ist unsre Kraft auch
schwach und klein,

ein Zeichen des
Dankes soll sie sein.

Amen.

Alle guten Gaben,
alles was wir haben,

kommt,
oh Gott von dir,

wir danken dir dafür!
Amen.

Lieber Gott,
für Speis' und Trank

sagen wir dir
Lob und Dank.

Amen.

Herr, segne uns
und diese Gaben,

die wir von dir 
empfangen haben.

Amen.



27

Gott zu Tisch Gebete und Lieder rund um die Mittagszeit  
für Offene Ganztagsgrundschulen

schriften der 
jugendpastoral  
im erzbistum köln

praxishilfe Nr. 1 
von Christoph Köster  
und Elisabeth Wessel

wiR DANKEN DiR füR SPEiS UND TRANK

WirdankendirfürSpeisundTrank,

(2x klatschen)

wirdankenVatermitGesang,

(2 klatschen) 

Amen,Amen,Amen.

LiEBER GoTT, SEGNE fLoTT. 
AmEN.

HERR, LASS DEiNEN SEGEN
üBER UNSRE TELLER fEGEN, 
AmEN.

füR DiCH UND füR miCH

FürdichundfürmichistderTischgedeckt,

habDanklieberGott,dassesunsgutschmeckt.

Amen.
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